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Sektion Zürich-Schaffhausen.
Die Frühjahrsversammlung vom 8. Mai war verbunden mit

einer Exkursion. Um 9% Uhr vormittags trafen wir in Regensdorf

mit der Sektion Aargau-Basel-Solothurn zusammen. Herr
Kulturingenieur Girsberger hatte sich in verdankenswerter Weise
bereit erklärt, bei der Besichtigung der Meliorationsarbeiten im
Furttal die Führung zu übernehmen. In einem kurzen Vortrage
wurden wir mit dem grossen Werke bekannt gemacht. Es handelt

sich um die Durchbrechung der das zürcherische Furttal
zwischen Hüttikon und Otelfingen abschliessenden Moräne durch
Tieferlegung des Furtbaches, wodurch ein Gebiet von 2260 ha,
das bisher wegen zu hohem Grundwasserstand nur geringen
Ertrag abgeworfen, in fruchtbares Kulturland umgewandelt werden

soll. Im Jahre 1871 war bereits einmal eine Sanierung an
die Hand genommen worden, aber leider zu wenig gründlich.
Trotzdem die Arbeiten einen Kostenaufwand von Fr. 200,000. —
verursachten, war der Erfolg besonders im unteren Teil sehr

gering. Im Jahre 1918 gab dann das kantonale Ernährungsamt
den Anstoss, dass ein neues Projekt ausgearbeitet wurde, das

dann allerdings mit einer Kostensumme von Fr. 2,600,000. —
rechnet. Um aber eine richtige Vorflut zu erhalten, muss der
Furtbach bis unterhalb des Dorfes Würenlos korrigiert werden,
d. h. zwei Kilometer auf Aargauer Gebiet, während die frühere
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